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Heute stelle ich euch meine große Kochbuchliebe des Jahres
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vor. Schon der Titel sprach mich so an, doch beim ersten
Öffnen war es geschehen – ich war verliebt. Verliebt in die
schönen Bilder, verliebt in die wunderschönen Texte, die so
auf den Punkt Gefühle beschreiben, wie sie sicher jeder von
uns schon empfunden hat.

Eva  Kamper-Grachegg  schreibt  den  Erfolgsblog  „Mei  liabste
Speis“, von dem ich bisher noch nie etwas gehört hatte, bei
dem sich ein Besuch aber definitiv lohnt.

Aber schauen wir mal gemeinsam ins Buch…
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Das Buch gliedert sich in 4 Teile: Frühling, Sommer, Herbst
und  Winter.  Darin  finden  sich  jeweils  12  Rezepte  mit
saisonalen  Zutaten,  die  meisten  vegetarisch.

Jedes Gericht wird auf 2 Doppelseiten präsentiert. Auf der
ersten steht das Gefühl, das mit diesem Gericht verbunden wird
oder  aus  dem  heraus  es  entstanden  ist.  Dazu  schreibt  die
Autorin jeweils einen kurzen Text, der das Gefühl und die
Situation beschreibt und wie es mit dem Geschmack des Gerichts
verbunden ist. Auf der zweiten Seite bildet eine Collage das
Gericht, Zutaten oder Orte ab. Auf der zweiten Doppelseite
steht das Rezept, begleitet von einem Foto des Gerichts auf
Seite 4.

Am Ende des Buchs findet man einen Saisonkalender.



Kostprobe?

Im Frühling fände ich ein „Grünes Kräuter-Omelett mit Joghurt“
ein wunderbares Frühstück – am liebsten mit jemandem zusammen,
in „Rührung über den gemeinsamen Moment“.

Im Sommer beschwingt „Burrata mit geschmolzenen Paradeisern
(Tomaten)“ oder auch das Gefühl „Die Euphorie beim Planen des
nächsten  Urlaubs“.  Erfrischend  ist  sicher  auch  der
„Eisgekühlte  Hirsesalat  mit  Hüttenkäse“,  zusammen  mit  der
„Leichtigkeit, in den Tag hinein zu leben“.

Im Herbst braucht man vielleicht „Die Kraft, es mit Humor zu
nehmen“ und backt sich „Bratapfel-Marzipan-Schnecken“.
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Und im Winter wärmt ein „Pikanter Kartoffelkuchen“ oder auch
„Die Demut, tatsächlich geliebt zu werden“.

Ich finde das Buch wirklich zauberhaft. Die Texte lassen mich
über eigene Gefühle nachdenken, erinnern mich an Gerichte, die
ich mit besonderen Menschen und Erinnerungen verbinde und die
stimmungsvollen  Bilder  von  Amélie  Chapalin  lassen  mich
träumen. Das Buch berührt mich – ich hoffe einfach, dass es
euch auch so gehen wird, wenn ihr das hier lest oder zum
ersten Mal hinein blättert.

Vielleicht muss man es öffnen, um seinen Zauber zu verstehen.

Von mir gibt es jedenfalls die herzlichste Empfehlung, dieses
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Buch ebenfalls ins Herz zu schließen und ins Bücherregal zu
stellen.

Vielleicht macht ihr euch nahestehenden Naschkatzen oder euch
selbst eine Freude damit. =)

Habt frohe Weihnachten und lasst es euch mit euren Lieben gut
gehen!

Eure Judith

Eva Kamper-Grachegg
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